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S.A. Sociedad Anónima (spanische Ak�engesellscha�) 

u. a. unter anderem 

USD US-Dollar 

z. B. zum Beispiel 

bzw. Beziehungsweise 

 

Abbildungsverzeichnis 
Abbildung 1: Spanischer AM Markt……………………………………..................................................................... 14 
Abbildung 2: Spanische AM Technologiezentren……………………………………………………………………………..………19 



                  
 

 
  

5 

A D D I T I V E  F E R T I G U N G  I N  S P A N I E N  

1 Abstract 
Im Rahmen des Markterschließungsprogramms des 
Bundesministeriums für Wirtscha� und Energie (BMWE) 
wird eine Geschä�sanbahnungsreise deutscher 
Unternehmen nach Spanien im Bereich der addi�ven 
Fer�gung (AM) vorbereitet. Ziel ist es, deutschen Anbietern 
von AM-Technologien, Materialien, So�ware und 
anwendungsnahen Dienstleistungen einen strukturierten 
Marktzugang zu ermöglichen und konkrete Koopera�ons- 
sowie Geschä�smöglichkeiten mit spanischen 
Industriepartnern zu ini�ieren. Der Fokus liegt auf 
industriellen Anwendungen mit hoher Wertschöpfung, in 
denen AM als Enabler für Leichtbau, Funk�onsintegra�on, 
schnellere Entwicklungszyklen und resilientere Lieferketen 
wirkt. Die Zielmarktanalyse dient dazu, die relevanten 
Nachfragebranchen, Marktmechanismen und Zugangspunkte 
zu iden�fizieren und daraus priorisierte Marktchancen für 
deutsche Unternehmen abzuleiten. 

Spanien bietet für industrielle addi�ve Fer�gung eine 
atrak�ve Ausgangslage, da mehrere strategische Treiber 
gleichzei�g wirken: eine wachsende Nachfrage nach flexiblen 
und digitalisierten Fer�gungsansätzen, die zunehmende 
Relevanz lokaler bzw. europäischer Lieferketen, steigende 
Anforderungen an Ressourceneffizienz sowie die 
beschleunigte Innova�onsdynamik in ausgewählten 
Industrieclustern. Besonders chancenreich ist AM dort, wo 
kurze Time-to-Market, individuelle Varianten, komplexe 
Geometrien oder gewichtskri�sche Bauteile über 
Wetbewerbsfähigkeit entscheiden. Für deutsche 
Unternehmen ergeben sich Marktchancen sowohl im 
Anlagen- und Systemgeschä� als auch zunehmend in 
service- und projektgetriebenen Modellen entlang der 
gesamten Prozesskete (Design for AM, Simula�on, 
Qualifizierung, Qualitätssicherung, Post-Processing, 
Serienanlauf). 

Die wich�gsten Nachfragesegmente mit hoher AM-Affinität 
sind die Lu�- und Raumfahrt, der Automo�ve- und 
Zulieferbereich, Medizintechnik sowie ausgewählte 
Anwendungen im Verteidigungs- und Sicherheitsumfeld. In 
diesen Sektoren sind die Eintritschancen besonders hoch, 
wenn deutsche Anbieter ihre Stärken in Prozessstabilität, 

Werkstoff- und Qualitätskompetenz, industrieller 
Skalierbarkeit und Zer�fizierungs-/Normen-Know-how 
gezielt posi�onieren. Nachfrage entsteht dabei nicht nur 
nach Produk�onssystemen (Metall- und Polymerverfahren), 
sondern auch nach qualifizierten Materialien (Pulver, Drähte, 
Polymere), digitaler Prozessintegra�on (So�ware, Daten- und 
Schnitstellenlösungen) und validierten End-to-End-Lösungen 
inklusive Inbetriebnahme, Training und A�er-Sales-Service. 
Ein zusätzlicher Hebel sind Anwendungen in der 
Ersatzteilfer�gung und im Tooling (Vorrichtungen, Formen, 
Hilfsmitel), wo AM häufig schnell messbare Effizienzgewinne 
ermöglicht und die Eins�egshürden im Vergleich zur 
Serienbauteilqualifizierung niedriger sind. 

Marktsei�g ist von einem weiter zunehmenden Wetbewerb 
auszugehen, insbesondere durch interna�onale 
Systemanbieter sowie spanische Servicebüros und 
Technologiezentren. Gleichzei�g eröffnet genau diese 
Struktur konkrete Koopera�onspfade. Deutsche 
Unternehmen können über Partnerscha�en mit 
Technologiezentren, Clustern und industriellen 
Pilotanwendern schneller Zugang zu Projekten, 
Testumgebungen und Referenzen erhalten. 
Erfolgsentscheidend ist eine klare Zielsegmen�erung, der 
Nachweis industrieller Referenzen (Qualitäts- und 
Prozessfähigkeit), sowie ein kommerziell atrak�ves 
Leistungsmodell, das Inves��onsbarrieren reduziert (z. B. 
projektbasierte Implemen�erung, Pilotprojekte, modulare 
Upgrades, Servicepakete). Insgesamt bietet der spanische 
Markt in den kommenden Jahren besonders gute Chancen 
für deutsche AM-Anbieter, die sich als verlässliche 
Industrialisierungspartner posi�onieren und nicht nur 
Technologie liefern, sondern nachweislich Produk�vität, 
Qualität und Time-to-Value beim Kunden erhöhen. 
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2 Wirtscha�sdaten kompakt1 
 

 
1 htps://www.gtai.de/de/trade/spanien-wirtscha�/wirtscha�sstandort 

https://www.gtai.de/de/trade/spanien-wirtschaft/wirtschaftsstandort
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Weitere Informa�onen über addi�ve Fer�gung in Spanien 
 

GTAI-Informa�onen zu Spanien Link 

Prognosen zu Inves��onen, Konsum und 
Außenhandel 

Wirtscha�sausblick von GTAI  
 

Potenziale kennen, Risiken rich�g 
einschätzen 

SWOT-Analyse  
 

Länderspezifische Basisinforma�onen zu 
relevanten Rechtsthemen in Spanien 

Recht kompakt 
 

Kompakter Überblick rund um die 
Wareneinfuhr in Spanien 

Zoll und Einfuhr kompakt 
 

https://www.gtai.de/de/trade/spanien-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.gtai.de/de/trade/spanien-wirtschaft/wirtschaftsstandort
https://www.gtai.de/de/trade/spanien-wirtschaft/recht-kompakt
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/eu-zolltarifdatenbank-78920
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3 Branchen-
spezifische 
Informa�onen 
3.1 Marktpotenziale und Chancen 

Der spanische Markt für addi�ve Fer�gung (AM) entwickelt 
sich dynamisch und wird durch eine klare industriepoli�sche 
Orien�erung hin zu Digitalisierung, Modernisierung und 
Resilienz geprägt. Zentrale Impulse stammen aus dem 
spanischen Au�au- und Resilienzplan, dessen PERTE-
Programme - insbesondere der PERTE Descarbonización 
Industrial - milliardenschwere Inves��onen in fortschritliche 
Produk�onstechnologien mobilisieren. Diese schaffen 
konkrete Anreize für energie- und materialeffiziente AM-
Lösungen, etwa für leichte Bauteile, bedarfsgerechte 
Ersatzteilfer�gung oder verkürzte Produk�onsanläufe. [1] [2] 

Eine weitere strategische Grundlage bildet die na�onale 
Digitalisierungsagenda Industria Conectada 4.0, die 
Beratungsinstrumente, Förderprogramme und F&E-
Maßnahmen bündelt. addi�ve Fer�gung wird in dieser 
Strategie ausdrücklich als Schlüsseltechnologie für die 
industrielle Transforma�on hervorgehoben - insbesondere 
im Hinblick auf Prozessinnova�on, Werkstoffentwicklung und 
die Einbindung in vernetzte Produk�onsumgebungen. [3] [4] 

Auf Anwenderseite zeigt sich eine breite industrielle 
Durchdringung. In der Lu�- und Raumfahrt hat ITP Aero 2024 
erstmals in Spanien eine EASA-Zer�fizierung für ein addi�v 
gefer�gtes strukturelles Bauteil erhalten, was eine wich�ge 
Referenz für sicherheitskri�sche Anwendungen darstellt [5].  

Die Automobilindustrie integriert AM zunehmend entlang 
der Wertschöpfungskete, insbesondere im Zuge des PERTE 
VEC: SEAT S.A./Volkswagen Group vergab mehr als 75 % der 
Materialkosten des Small-BEV-Projekts an Zulieferer in 
Spanien, wodurch Rapid-Prototyping-, Werkzeug- und 
Kleinserienprozesse begüns�gt werden [6].  

Auch die Schienenfahrzeugtechnik setzt zunehmend auf AM: 
Renfe fer�gt in einem eigenen Pilotzentrum Bauteile addi�v, 

um Ersatzteilverfügbarkeit zu verbessern und 
S�llstandszeiten zu reduzieren. [7] 

Die Medizintechnik zeigt ebenfalls starkes Wachstum im 
Bereich der addi�ven Fer�gung, insbesondere im Bereich 
pa�entenspezifischer Implantate. Ein zentrales Beispiel ist 
das vom Ministerium für Wissenscha�, Innova�on und 
Universitäten geförderte Forschungsprojekt ATILA, an dem 
unter anderem AIDIMME und der spanische AM-Hersteller 
Mel�o beteiligt sind. Im Rahmen dieses Projekts konnten 
erstmals in Spanien Titan-Bioimplantate für Hü�e und Knie 
mitels drahtbasierter Laserau�ragsschweißtechnologie 
hergestellt werden. Diese Entwicklung markiert einen 
wich�gen Schrit zur Etablierung addi�ver Fer�gung als 
validierte Produk�onsmethode für medizinische 
Anwendungen und unterstreicht das Potenzial für eine 
effizientere, individualisierte Versorgung. Parallel arbeiten 
Forschungseinrichtungen an porösen Titanstrukturen zur 
verbesserten Osseointegra�on, was den technologischen 
Fortschrit weiter stärkt. Auch in der prak�schen Anwendung 
gewinnt die Technologie an Bedeutung. So setzen 
zunehmend Kliniken in Madrid und Katalonien 3D-gedruckte 
Modelle für chirurgische Planung und Prothe�k ein. Laut 
Daten des Ministeriums für Wissenscha�, Innova�on und 
Universitäten s�eg die Zahl medizinisch-technischer AM-
Projekte zwischen 2021 und 2024 um über 40 %. 

Das Innova�onsökosystem ist dicht ausgebildet. Der 
IAM3DHUB in Barcelona agiert als umfassender 
Ansprechpartner für Unternehmen [8] [9]. Ergänzend 
vernetzen der AFM-Cluster [10] und der spezialisierte 
Verband ADDIMAT [11] mehrere hundert Akteure im Bereich 
AM und erleichtern so Markteintrite und 
Koopera�onsvorhaben. Interna�onale Sichtbarkeit erhielt 
Spanien zusätzlich durch die Ernennung zum Partnerland der 
Formnext 2025, der weltweit führenden Messe für addi�ve 
Fer�gung und industriellen 3D-Druck [12]. 
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Aus deutscher Sicht eröffnen diese Entwicklungen atrak�ve 
Absatz- und Koopera�onspotenziale. Die starke staatliche 
Förderung scha� Raum für Inves��onen in Maschinen, 
So�ware, Materialien und Qualitätssicherung „Made in 
Germany“. Gleichzei�g wächst der Bedarf an Zer�fizierung 
und Normung. Clusterstrukturen erleichtern gemeinsame 
Pilot- und Entwicklungsprojekte, während Spanien zudem als 
Brückenkopf zu lateinamerikanischen Märkten strategisch 
atrak�v bleibt. 

3.2 Kün�ige Entwicklungen in den relevanten Segmenten 
und Nachfragesektoren 

Die addi�ve Fer�gung, auch o� als 3D-Druck bezeichnet, 

entwickelt sich ste�g weiter und beeinflusst dabei zunehmend 

verschiedene Industriezweige. Für die Einordnung der kün�igen 

Bedeutung der addi�ven Fer�gung werden im Folgenden die 

zentralen Entwicklungen in den relevanten Segmenten sowie 

die wich�gsten Nachfragesektoren dargestellt. Dabei spielen 

sowohl die technologischen Fortschrite als auch 

branchenspezifische Anwendungen und die Marktrends eine 

entscheidende Rolle.  

3.2.1 Technologische Entwicklungen & Potenziale 
Die Technologische Entwicklung im Bereich der addi�ven 

Fer�gung ist von kon�nuierlicher Dynamik geprägt, welche die 

Grundlage für die zunehmende industrielle Relevanz bildet. In 

der Anfangsphase wurde die Technologie vor allem im Bereich 

Rapid Prototyping eingesetzt. In den letzten Jahren ging die 

Entwicklung jedoch deutlich in Richtung einer seriennahen und 

teilweise groβskaligen Produk�on. Dieser Wandel wird durch 

mehrere parallel-laufende Fortschrite vorangetrieben, die nicht 

nur die eingesetzten Materialien, sondern auch die 

Leistungsfähigkeit der Fer�gungsprozesse betreffen.  

Im Materialbereich erweitern neue Hochleistungswerkstoffe 

(z.B. hitzebeständige Polymere und faserverstärkte Kunststoffe) 

deutlich die Einsatzmöglichkeiten. Dadurch lassen sich leichte 

und zugleich belastbare Strukturen für Branchen wie z.B. Lu�- 

und Raumfahrt, Automobil und Medizintechnik realisieren. 

Innerhalb dieser werkstoffsei�gen Entwicklung gewinnen 

insbesondere die Materialsegmente Metall und Polymer 

zunehmend an Bedeutung. Angetrieben durch den 

zunehmenden Einsatz von u.a. Titan, Aluminium, Edelstahl und 

Nickelbasis-Superligierungen dominierte  das Metallsegment im 

Jahr 2025 den Mark. Dabei machten metallische Werkstoffe 

rund 30-40% des globalen Umsatzes der addi�ven Fer�gung 

(mit einem überpropor�onalen Anteil in margenstarken 

Industrien) aus. Metallische addi�ve Fer�gung gewinnt vor 

allem in Lu�fahrt, Automobilindustrie und Medizintechnik an 

Relevanz, da sie komplexe und hochfeste Leichtbauteile 

ermöglicht. Dem gegenüber steht das Polymersegment, welches 

auch weiterhin mit einer signifikanten jährlichen 

Wachstumsrate stark an Bedeutung gewinnen wird. Unterstützt 

wird dies durch Fortschrite bei technischen Thermoplasten, 

Photopolymeren und Verbundwerkstoffen. Mit aktuell rund 45-

55% stellen Polymere aktuell den größten Materialanteil des 

AM-Marktes dar, was allem voran an Vorteilen, wie 

Kosteneffizienz oder der hohen Designflexibilität, liegt. 

Auf Prozessebene werden die Drucksysteme nicht nur schneller, 

präziser und effizienter, sondern bieten auch ganz neue 

Möglichkeiten. Auf Prozessebene erweitert die addi�ve 

Fer�gung den Design- und Funk�onsraum deutlich. Komplexe 

Geometrien, Funk�onsintegra�on und Topologieop�mierung 

lassen sich häufig ohne zusätzliche Werkzeugkosten realisieren. 

Dadurch werden neue Anwendungen möglich, insbesondere in 

Bereichen mit hohen Anforderungen an Gewicht, Bauraum und 

Variantenvielfalt. Hierbei wird auch vermehrt auf Aspekte wie 

Produk�vität und Qualitätssicherung geachtet, die z.B. durch 

Mul�laser-Technologien oder größere Bauräume umgesetzt 

werden.   

Abbildung 1: Spanischer AM Markt 

(Quelle: htps://www.grandviewresearch.com/horizon/outlook/addi�ve-

manufacturing-market/spain, zuletzt abgerufen am 21.01.2026) 

https://www.grandviewresearch.com/horizon/outlook/additive-manufacturing-market/spain
https://www.grandviewresearch.com/horizon/outlook/additive-manufacturing-market/spain
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Zudem gewinnen parallel hybride Verfahren immer mehr an 

Bedeutung. Dabei werden addi�ve und konven�onelle 

Bearbeitung kombiniert. Ein weiterer Schwerpunkt liegt dabei in 

der Integra�on digitaler Produk�onsketen. Die vernetzten 

Systeme, die ganz im Sinne von Industrie 4.0 aufgebaut werden, 

erlauben eine flexible und kundennahe Fer�gung, während sie 

gleichzei�g den Weg zu On-Demand und Losgröβe-1-produk�on 

ebnen. [13] [14] 

3.2.2 Zentrale Anwendungsbranchen 
Das Verfahren der addi�ven Fer�gung hat in den letzten Jahren 

die Art und Weise, wie Teile und Produkte entworfen und 

hergestellt werden, revolu�oniert. Nicht zuletzt deswegen ist 

das Fer�gungsverfahren bereits in mehreren verschiedenen 

Sektoren fester Bestandteil der Produk�on. Die wich�gsten 

Branchen, in denen die addi�ve Fer�gung bereits 

wirtscha�liche Relevanz erlangt hat, sind klar differenziert und 

praxisorien�ert. Dazu zählen Automobilindustrie & Bahnsektor 

(≈18%), Medizintechnik & Dentalbereich (≈16%), industrielles 

Produk�onszubehör, Ersatzteilmanagement & Bauwesen (≈13%) 

und Lu�- & Raumfahrt (≈10%). 

Die Automobilindustrie und der Bahnsektor nutzen die addi�ve 

Fer�gung, neben Rapid Prototyping, zunehmend auch für 

Werkzeuge, Kleinserienteile und individualisierte Komponenten. 

Insbesondere in den Motorsport- und Luxussegmenten ist diese 

Methode der Fer�gung weit verbreitet. Für deutsche Anbieter 

ergeben sich hier vor allem Chancen als Technologiepartner für 

hochwer�ge Metallanwendungen, Werkzeugbau, 

individualisierte Kleinserien sowie qualitätssichernde 

Prozessüberwachung in anspruchsvollen Mobilitätssegmenten. 

In den Sektoren der Medizintechnik sowie im Dentalbereich 

unterstützt das Fer�gungsverfahren bei der Anfer�gung von 

pa�entenindividuellen Implantaten, Prothesen und 

Dentalschienen. Hierbei kann, dank der biokompa�blen 

Materialien und des Scanning-Workflows, bereits rou�nemäßig 

gefer�gt werden. Für deutsche Unternehmen eröffnen sich in 

diesem Bereich insbesondere Marktchancen bei präzisen, 

zer�fizierungsnahen Lösungen für pa�entenspezifische Bauteile, 

biokompa�ble Materialien und digital integrierte 

Fer�gungsprozesse. 

Der Bereich des industriellen Produk�onszubehörs, wozu u.a. 

Werkzeuge und Vorrichtungen gehören, sowie die Branche des 

Ersatzteilemanagements profi�eren zunehmend von diesem 

Fer�gungsverfahren. Das liegt vor allem an dem hohen 

Einsparpotenzial, welches diese Fer�gungsmethode mit sich 

bringt. O� korrespondiert dies mit kürzeren Lieferketen und 

niedrigerer Lagerhaltung. Im Bauwesen ist die addi�ve 

Fer�gung allem voran eine schnellere und kostengüns�gere 

Variante, um Strukturen, Formen und Teile herzustellen. Für 

deutsche Unternehmen bestehen in diesen Bereichen 

besondere Potenziale in hochwer�gen Anwendungen für 

Werkzeuge und Vorrichtungen, im digitalen 

Ersatzteilmanagement sowie in effizienten und 

materialop�mierten Lösungen für das Bauwesen. 

In der Lu�- und Raumfahrt wird die addi�ve Fer�gung vor allem 

für leichte Strukturteile und Triebwerkskomponenten 

eingesetzt. Das sorgt nicht nur für eine massive 

Gewichtsersparnis, sondern auch dafür, dass die Seriengröße 

insgesamt verkleinert wird. Hierbei ergeben sich für deutsche 

Anbieter Chancen insbesondere in technologisch 

anspruchsvollen Nischen wie metallbasierter addi�ver 

Fer�gung, Leichtbaukomponenten, qualifizierter 

Prozesskontrolle und der Zusammenarbeit mit 

zer�fizierungssensiblen Industriepartnern. [15] [16]  

Diese Branchen dienen dabei lediglich als Beispiele für Sektoren, 

in denen der Einsatz addi�ver Fer�gungsverfahren bereits 

nachweisbare wirtscha�liche Anwendung bei End- und 

Hilfsprodukten findet. Darüber hinaus gibt es zahlreiche weitere 

Branchen, in denen addi�ve Fer�gung zumindest in 

Teilbereichen eingesetzt wird. Insgesamt zeigt sich, dass sich die 

Technologie zunehmend branchenübergreifend etabliert, auch 

wenn der wirtscha�lich relevante Einsatzgrad je nach 

Anwendungsfeld und Reife der jeweiligen Industrie weiterhin 

deutlich variiert. 
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3.2.3 Nachfrage- und Marktreiber 
Die Nachfrage nach addi�ver Fer�gung wird von mehreren 

Faktoren bes�mmt. Zum einen ist die Flexibilität in der 

Produk�on ein wesentlicher Bestandteil, da die kosteneffiziente 

Herstellung von Kleinserien und individualisierten Produkten 

ermöglicht wird. Während die Fer�gungsmethode anfangs vor 

allem im Prototypenbau verwendet wurde, geht die Bedeutung 

heute weit darüber hinaus. Allem voran die Reduzierung von 

Werkzeugkosten und die bessere Wirtscha�lichkeit bei der 

Produk�on von geringeren Stückzahlen macht diese Art der 

Fer�gung in vielen Branchen besonders atrak�v. Hinzu kommt 

der Schlüsselfaktor der Unabhängigkeit insbesondere von 

langen Lieferketen und der Verfügbarkeit von Ersatzteilen. Die 

addi�ve Fer�gung ermöglicht es Unternehmen, die Ersatzteile je 

nach Bedarf direkt vor Ort selbst zu fer�gen und somit die 

Lagerhaltung und lange Lieferzeiten zu vermeiden. Das gilt 

insbesondere für Branchen wie Maschinenbau oder die 

Automobilindustrie, welche o� mit hohen S�llstandskosten zu 

kämpfen hat. [17] [18] 

Im Zusammenhang damit spielen auch globale Trends wie 

Nachhal�gkeit und Lieferketenresilienz eine wich�ge Rolle. 

Durch die lokale Produk�on mitels 3D-Druck werden 

Transportwege und die damit verbundenen CO₂-Emissionen 

verringert. Gleichzei�g ermöglicht die vor-Ort Produk�on die 

Überbrückung von Lieferengpässen. Zusätzlich wirken die 

technologischen Fortschrite als treibende Krä�e. Die 

verbesserte Druckgeschwindigkeit, die wachsende 

Materialvielfalt und die sinkenden Kosten für Maschinen 

erhöhen die Atrak�vität der Technologie. Das führt dazu, dass 

addi�ve Fer�gung zunehmend als integraler Bestandteil 

moderner Produk�onsstrategien betrachtet wird. [17] [18] 

3.2.4 Herausforderungen und Entwicklungspotenziale 
Trotz der wachsenden Bedeutung von addi�ver Fer�gung 

bestehen weiterhin mehrere Herausforderungen, die einen 

breiten Einsatz der Technologie verzögern können. Einer der 

zentralen Schwierigkeiten liegt in der Materialvielfalt und -

qualität. Während z.B. für Kunststoffe bereits eine Vielzahl von 

ausgerei�en Materialien verfügbar sind, ist das bei Metall- und 

Holzwerkstoffen noch nicht der Fall. Dort bestehen noch einige 

Einschränkungen u.a. hinsichtlich der Fes�gkeit und des 

Langzeitverhaltens. Vor allem in sicherheitskri�schen Branchen 

wie Lu�fahrt, Automo�ve und Medizintechnik haben diese 

Limi�erungen einen besonders hohen Einfluss. Hinzu kommt 

der Hemmfaktor der Standardisierung und Zer�fizierung. 

Hieraus resul�eren o�mals Unsicherheiten bei Aspekten wie 

der Qualität, der Reproduzierbarkeit und den 

Zulassungsprozessen, insbesondere in Märkten mit stärkerer 

Regula�on, wie z.B. in der Medizintechnik. Zudem stellen auch 

die Kosten und Wirtscha�lichkeit eine Herausforderung dar. 

Aspekte wie ein hochwer�ger Drucker, spezialisierte Materialien 

und Nachbearbeitung verursachen Produk�onskosten, die im 

direkten Vergleich noch rela�v hoch sind. Das kommt 

insbesondere bei komplexen Metallbauteilen vor. Zudem ist 

auch die Energieeffizienz der Maschinen je nach Verfahren 

unterschiedlich, was dazu führt, dass die Gesamtkosten erhöht 

werden. Ein weiterer limi�erender Faktor ist der 

Fachkrä�emangel und der Know-how-Transfer. Da die addi�ve 

Fer�gung Kenntnisse in u.a. CAD-Design, Prozessteuerung und 

Materialwissenscha�en erfordert, wird das für viele 

Unternehmen zum Hindernis. O� fehlt ausreichend geschultes 

Personal und Zeit für eine ausführliche Einführung in die 

komplexen Druckprozesse. Auch die technischen 

Abbildung 2: Additive manufacturing by Industry Sectors 

(Quelle: htps: www.researchgate.net/profile/Babak-

Mohajeri/publica�on/308082466/figure/fig2/AS:616701112627203@15240

44411761/ndustrial-sectors-applying-Addi�ve-Manufacturing-Wohlers-

2011.png, zuletzt abgerufen am 22.04.2026) 
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Einschränkungen bei der Geschwindigkeit und der Größe der 

Bauteile bildet eine Hemmschwelle für viele Unternehmen. 

Während kleine Bauteile o� schnell und kosteneffizient 

gedruckt werden können, ist die Fer�gung von großforma�gen 

Teilen nach wie vor technisch anspruchsvoll und weitaus 

zei�ntensiver. Das führt zu einer Begrenzung der 

Einsatzmöglichkeiten in bes�mmten Industriesegmenten. [19] 

[20] 

Trotz all dieser Herausforderungen, die im Bereich der addi�ven 

Fer�gung immer noch bestehen, ergeben sich gleichzei�g auch 

enorme Entwicklungspotenziale. So sorgt beispielsweise die 

kon�nuierliche Verbesserung von Maschinen, Materialien und 

Prozessparametern für eine höher Qualität und 

Reproduzierbarkeit. Dabei tragen vor allem Normenprojekt wie 

die des VDMA dazu bei, dass die Zer�fizierungsprozesse 

vereinfacht und die Akzeptanz in regulierten Branchen erhöht 

wird. Auch die zahlreich angebotenen Schulungs- und 

Weiterbildungsprogramme sowie die Verbreitung von 

Fachwissen tragen dazu bei, dass Firmen schneller von der 

addi�ven Fer�gung profi�eren können. [20] 

Insgesamt bildet die Kombina�on aus technologischer 

Weiterbildung, der Op�mierung von Material- und 

Prozessstandards sowie einer inves��onsfreundlicheren 

Regulierung langfris�g die Chance, dass sich das Verfahren der 

addi�ven Fer�gung auch in weiteren Branchen gut etablieren 

lässt. Dadurch wird die Effizienz von Produk�onsprozessen 

nachhal�g gesteigert. Somit steht die addi�ve Fer�gung zwar 

weiterhin vor einer Reihe Herausforderungen, aber sie liefert 

zeitgleich auch Impulse für Innova�on, Prozessop�mierung und 

Marktentwicklung. [19] [20] [21] 

3.3 Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 
In Spanien erlebt die addi�ve Fer�gung derzeit einen 

dynamischen Aufschwung. Sowohl Unternehmen als auch 

Forschungseinrichtungen treiben ambi�onierte Projekte voran, 

mit dem Ziel, technologische Innova�onen marktreif zu 

machen, neue Materialien zu entwickeln und 

branchenübergreifend Anwendungen zu etablieren. Groβes 

Augenmerk liegt auf Sektoren wie Lu�- und Raumfahrt, 

Verteidigung, der Automobilindustrie und dem mari�men 

Bereich, in denen die addi�ve Fer�gung zunehmend als 

Schlüsseltechnologie für Leichtbau, komplizierte Geometrien 

und Ersatzteile anerkannt wird. Parallel dazu werden poli�sche 

Strategien und Förderini�a�ven ausgeweitet, etwa Programme 

zur Modernisierung und Digitalisierung der Industrie, zur 

Ausbildung von Fachkrä�en und zur Schaffung stabiler 

Lieferketen, um die Wetbewerbsfähigkeit Spaniens im 

Globalen AM-Markt zu stärken. Ziele sind u.a.: die Steigerung 

der Produk�onskapazitäten, verstärkte Nutzung metallischer 

und biokompa�bler Materialien, Normung & Qualitätssicherung 

sowie nachhal�ge, lokale Wertschöpfung. 

3.3.1 Aktuelle Vorhaben im Bereich der addi�ven Fer�gung 
in Spanien  
Ein aktuelles zentrales Vorhaben Spaniens im Bereich der 

addi�ven Fer�gung ist die Schaffung und Stärkung eines 

na�onalen Ökosystems zur Beschleunigung der industriellen 

Nutzung dieser Technologie. Besonders hervorzuheben ist das 

Ecosistema GO!, ein von staatlichen Förderstellen wie dem 

Centro para el Desarrollo Tecnológico Industrial (CDTI) 

unterstütztes Konsor�um. Dieses vereint führende 

Technologiezentren und Unternehmen – darunter z.B. Leitat, 

Addimat und HP – mit dem Ziel, die Adop�on von addi�ver 

Fer�gung in der spanischen Industrie zu beschleunigen und den 

Wissenstransfer zwischen Forschung, Technologieanbietern und 

industriellen Anwendern zu verbessern. Ein wich�ges Element 

des Vorhabens ist die Erstellung einer landesweiten Übersicht 

(„Capability Map“) über bestehende Ressourcen, 

Forschungsinfrastruktur und Spezialisierung auf dem Gebiet der 

addi�ven Fer�gung. Diese Karte soll als strategische Grundlage 

für zukün�ige Inves��ons- und Entwicklungsentscheidungen 

dienen und gleichzei�g die Synergien zwischen Akteuren 

fördern. Es werden zudem branchenspezifische Workshops zu 

Schlüsselindustrien wie Automobilbau, Energie oder Lu�fahrt 

organsiert, um reale Anwendungsbeispiele und Anforderungen 

vorzustellen. [22] [23] 
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Ein weiteres aktuelles Vorhaben zeigt sich auf regionaler Ebene, 

wo Technologiezentren (z.B. AIMEN in O Porriño) ak�v daran 

arbeiten, addi�ve Fer�gungstechnologien in der Industrie 

weiter zu verankern und Innova�on zu fördern. In diesem 

Rahmen wurde beispielsweise mit Unterstützung europäischer 

Projekte ein 3D-gedruckter kryogener Wassersto�ank für die 

Lu�fahrt realisiert. Das ist ein eindrucksvolles Beispiel, das zeigt, 

wie addi�ve Fer�gung zur Entwicklung neuer Komponenten für 

nachhal�ge und fortschritliche Technologien beiträgt. [24] 

Darüber hinaus hat der spanische Verband ADDIMAT (Spanish 

Associa�on of Addi�ve Manufacturing Technologies) wich�ge 

Ini�a�ven zur Förderung der Branche gestartet, etwa durch 

interna�onale Messebeteiligungen und die Präsenta�on des 

spanischen Ökosystems auf globalen Pla�ormen wie der 

Messer Formnext 2025, wo Spanien als Partnerland au�rat und 

seine Innova�onskra� und industriellen Akteure vorstellte. [25] 

3.3.2 Aktuelle Projekte im Bereich der addi�ven Fer�gung 
in Spanien 
Parallel zu diesen Vorhaben laufen in Spanien mehrere Projekte, 

die konkrete Anwendungsfelder und technologische 

Herausforderungen der addi�ven Fer�gung adressieren. Ein 

Beispiel dafür sind Forschungs- und Entwicklungsprojekte, die 

von renommierten technologischen Ins�tuten ini�iert werden: 

So listet das führende Technologiezentrum LEITAT mehrere 

europäische Projekte im Bereich 3D-Druck und AM-

Technologien auf. Darunter befinden sich u.a. Projekte zur 

Entwicklung neuer Materialklassen, zur biomedizinischen 

Implantat-Herstellung oder zur Energie- und 

Nachhal�gkeitsforschung. Diese Projektpallete zeigt die breite 

Anwendbarkeit der addi�ven Fer�gung über tradi�onelle 

Industriebereiche hinaus. [26] 

Ein weiteres klassisches Projekt ist die verstärkte Integra�on von 

LFAM-Technologien (Large-Format Addi�ve Manufacturing) 

durch Partnerscha�en zwischen Unternehmen wie CEAD und 

MAQcenter, die darauf abzielen, großforma�ge addi�ve 

Fer�gungslösungen in Spanien zu verbreiten und Anwendungen 

für größere Bauteile in Branchen wie Schi�au, Infrastruktur 

oder erneuerbare Energien zu ermöglichen. [27] 

Regionale und interna�onale Workshops, wie der in Linares 

veranstaltete interna�onale Workshop zu addi�ven 

Fer�gungstechnologien, s�mulieren ebenfalls die 

Projektlandscha�, indem sie aktuelle Trends, Zer�fizierungs-

anforderungen und strategische Herausforderungen disku�eren. 

Dabei wird die Zusammenarbeit zwischen Militär-, Industrie- 

und Universitätsakteuren ver�e�, was die Bedeutung der 

addi�ven Fer�gung für strategische Industrien wie Verteidigung 

oder Lu�fahrt unterstreicht. [28] 

Darüber hinaus exis�eren zahlreiche kleinere, projektbasierte 

Entwicklungen, wie Ini�a�ven zur Verbesserung der 

Recyclingfähigkeit von Verbundwerkstoffen durch addi�ve 

Fer�gung – etwa das ORGANIC-Projekt, das addi�ve 

Technologien zur Entwicklung nachhal�ger Werkstoffe und 

Produkte nutzt. [29] 

3.3.3 Aktuelle Ziele im Bereich der addi�ven Fer�gung in 
Spanien 
Die aktuellen Ziele Spaniens im Bereich der addi�ven Fer�gung 

beziehen sich allem voran auf die Bereiche Technologie, 

Wirtscha� und Strategie.  

1. Technologische Wetbewerbsfähigkeit 

Spanien will seine industrielle Wetbewerbsfähigkeit durch den 

Einsatz von addi�ver Fer�gung steigern. Das soll etwa durch die 

Förderung von Innova�on in Schlüsselindustrien wie Lu�fahrt, 

Automobil, Energie oder Verteidigung verwirklicht werden. 

Durch Ini�a�ven wie das Ecosistema GO! sollen technologische 

Barrieren überwunden und die Verbreitung hochentwickelter 

Produk�onsverfahren beschleunigt werden. [21] 

2. Transfer von Forschung zu Industrie 

Ein zentrales Ziel ist, den Wissenstransfer zwischen 

Forschungseinrichtungen, Technologiezentren und der 

industriellen Anwendung zu verbessern, um schneller 
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marktreife Lösungen hervorzubringen und gleichzei�g 

Fachkrä�e für die Praxis auszubilden. [21] 

3. Netzwerke und Sichtbarkeit 

Durch die Teilnahme an interna�onalen Messen, Koopera�onen 

auf EU-Ebene (z.B. über ADDIMAT in AM-Europa) und die 

Posi�onierung Spaniens als Partnerland bei führenden 

Veranstaltungen sollen die Sichtbarkeit der spanischen AM-

Branche gesteigert und interna�onale Zusammenarbeit 

gefördert werden. [11] [25] 

4. Nachhal�ge Produk�on 

Neben wirtscha�lichen Zielen verfolgt Spanien auch 

ökologische, etwa die Entwicklung nachhal�ger 

Produk�onsprozesse und die Anwendung addi�ver Fer�gung 

zur Herstellung leichter, ressourceneffizienter Bauteile, was zur 

Reduzierung des CO₂-Ausstoßes beitragen kann. Projekte wie 

ORANIC oder die Herstellung von Leichtbaukomponenten sind 

Beispiele dafür. [29] 

3.4 Wetbewerbssitua�on 

Die Wetbewerbssitua�on im spanischen Markt für addi�ve 
Fer�gung ist durch eine wachsende, zunehmend ausgerei�e 
Branchenstruktur gekennzeichnet, in der interna�onale 
Technologieführer, leistungsfähige einheimische Hersteller 
und ein breites Netz spezialisierter Dienstleister miteinander 
konkurrieren. Insgesamt zeigt sich ein stark fragmen�erter 
Markt, was dem globalen Muster der AM-Branche 
entspricht: Eine Vielzahl mitelgroßer und spezialisierter 
Anbieter teilt sich Marktanteile in den Segmenten 
Maschinenbau, Materialien, So�ware und Dienstleistungen. 
Diverse Marktanalysen bestä�gen diese Struktur und heben 
insbesondere die hohe Wetbewerbsdichte bei Hardware 
hervor, die im AM-Markt tradi�onell den größten 
Umsatzanteil ausmacht. [31] 

Zentral für das Verständnis des Wetbewerbs ist die Rolle der 
Cluster- und Verbandsstrukturen, die in Spanien 
außergewöhnlich gut ausgeprägt sind. Für ausländische 
Unternehmen bedeutet dies, dass sie in einen bereits eng 
vernetzten, koopera�ven, gleichzei�g aber 

wetbewerbsintensiven Markt eintreten, in dem Sichtbarkeit 
und Branchenintegra�on maßgeblich über Clusterstrukturen 
ermöglicht werden. [32] 

Auf der Ebene der interna�onalen Wetbewerber ist 
insbesondere HP hervorzuheben, das in Sant Cugat del Vallès 
bei Barcelona eines der weltweit größten 
Entwicklungszentren für 3D-Druck betreibt. Das HP 3D 
Prin�ng and Digital Manufacturing Center of Excellence 
spielt eine strategische Rolle für die Weiterentwicklung der 
Mul�-Jet-Fusion-Technologie und fungiert als industrieller 
Magnet, der Partnerunternehmen, Start-ups und 
Forschungseinrichtungen anzieht. Die Präsenz eines globalen 
Mark�ührers erhöht die Wetbewerbsintensität im 
Polymersegment erheblich und posi�oniert Spanien 
gleichzei�g als bedeutenden europäischen 
Innova�onsstandort. [33] [34] 

Neben interna�onalen Konzernen hat Spanien eine Gruppe 
leistungsstarker na�onaler Hersteller hervorgebracht, die 
sich auch im interna�onalen Wetbewerb behaupten. Die 
prominenteste Rolle spielt Mel�o, ein Hersteller metallischer 
AM-Systeme auf Basis des drahtbasierten Laserau�rag-
schweißens (LMD-W). Das Unternehmen kooperiert weltweit 
mit Industriepartnern wie ArcelorMital, Phillips Corpora�on 
(USA) oder Mul�sta�on (Frankreich) und wurde mehrfach 
ausgezeichnet, u. a. mit dem 3DPI Award 2024, der erstmals 
an ein spanisches AM-Unternehmen ging. Mel�o trit damit 
als direkter Wetbewerber zu deutschen und US-
amerikanischen Metall-AM-Anbietern auf und stärkt die 
Posi�on Spaniens im industriellen Metallsegment. [35] [36] 

  

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Spanische 3D-Druckerhersteller 

(Quelle: htps://www.linkedin.com/posts/3dna�ves_3dprinter-

3dprintermanufacturer-addi�vemanufacturing-ac�vity-

7288486366584152065-D6nH/, zuletzt abgerufen am 21.01.2026) 

https://www.linkedin.com/posts/3dnatives_3dprinter-3dprintermanufacturer-additivemanufacturing-activity-7288486366584152065-D6nH/
https://www.linkedin.com/posts/3dnatives_3dprinter-3dprintermanufacturer-additivemanufacturing-activity-7288486366584152065-D6nH/
https://www.linkedin.com/posts/3dnatives_3dprinter-3dprintermanufacturer-additivemanufacturing-activity-7288486366584152065-D6nH/
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Ergänzt wird die Anbieterlandscha� durch Firmen wie 
BCN3D, Tridi�ve oder Sicnova, die im Polymersektor, in 
automa�sierten Produk�onspla�ormen oder im 
Systemintegra�ongeschä� ak�v sind. Besonders 
hervorzuheben ist Sicnova, das gemeinsam mit dem 
spanischen Verteidigungsministerium das neue Zentrum 
CEDAEC in Linares betreibt, das erste na�onale 
Referenzzentrum für fortgeschritene Fer�gung und 
Prozesszer�fizierung im Verteidigungssektor. Diese 
Einrichtung ermöglicht sicherheitskri�sche AM-
Anwendungen und stärkt Spaniens Posi�on in Bereichen, die 
bislang von interna�onalen OEMs dominiert wurden. [37] 

Im Dienstleistungs- und Integra�onsmarkt herrscht ebenfalls 
intensiver Wetbewerb. Zahlreiche spanische Engineering-
Dienstleister und Systemintegratoren, darunter u.a. 3DZ, 
Op�mus 3D undMaquinser, konkurrieren um 
Industrieau�räge, die zunehmend komplexe End-to-End-
Lösungen umfassen. Der Informe del sector de la impresión 
3D / fabricación aditiva 2025 hebt hervor, dass sich der 
Wetbewerb weniger über Maschinenverkauf, sondern 
zunehmend über Anwendungskompetenz, 
Prozessintegra�on und A�er-Sales-Services entscheidet. 
Interna�onale Unternehmen treffen in diesem Segment auf 
gut etablierte lokale Anbieter, die enge Beziehungen zu 
regionalen Industrien pflegen. [38] 

Ein strukturelles Wetbewerbsmerkmal ist der zunehmende 
Preisdruck durch asia�sche Hersteller. Der Verbrauch von 3D-
Druckmaschinen in Spanien s�eg 2024 um 27,5 %, wobei die 
größten Wachstumsraten im Maschinensegment auf 
Anbieter aus China en�ielen. Europäische und US-
amerikanische Hersteller sehen sich dadurch unter Druck, 
ihre Posi�on in einem Kosten-sensi�ven Marktsegment zu 
behaupten. [39] 

Gleichzei�g verschär� sich der Wetbewerb im Übergang von 
Pilotprojekten zur industriellen Serienfer�gung. Spanische 
Industrievertreter betonen, dass erfolgreiche AM-Anbieter 
nicht nur die technische Fähigkeit besitzen müssen, Bauteile 
herzustellen, sondern vor allem kompetent in Zer�fizierung, 
Qualitätsmanagement und Serienintegra�on sein müssen. So 
weist ITP Aero darauf hin, dass der eigentliche 
Wetbewerbsvorteil darin liegt, ein Bauteil „nicht nur zu 

drucken, sondern zer�fizieren und in ein Triebwerk 
integrieren“ zu können - ein entscheidender Erfolgsfaktor im 
Hochtechnologiesektor. [40] 

Aus deutscher Perspek�ve zeichnet sich damit eine 
zweigeteilte Wetbewerbslage ab: Auf der einen Seite bieten 
sich atrak�ve Chancen, insbesondere in hochwer�gen 
Segmenten wie Metall-AM, industrieller Serienfer�gung, 
Qualitätssicherung, Prozessautoma�sierung und 
zer�fizierten Anwendungen. Auf der anderen Seite treffen 
deutsche Anbieter auf einen Markt, der durch starke lokale 
Ökosysteme, preisaggressive interna�onale Wetbewerber 
und zunehmend professionelle heimische Hersteller geprägt 
ist. Eine erfolgreiche Marktposi�onierung wird daher vor 
allem über technologische Differenzierung, lokale Präsenz in 
Clustern, Servicekompetenz, Koopera�onsfähigkeit und 
Angebot vollständiger Systemlösungen entschieden. 

Für den Markterfolg in Spanien ist jedoch nicht allein die 
technologische Leistungsfähigkeit ausschlaggebend, sondern 
ebenso ein gutes Verständnis der Kunden- und 
Beschaffungslogik. Industrieunternehmen erwarten in der 
Regel anwendungsnahe, wirtscha�lich nachvollziehbare 
Lösungen, die sich in bestehende Produk�ons- und 
Qualitätsprozesse integrieren lassen. Der Markteintrit 
erfolgt daher meist nicht über den reinen Produktverkauf, 
sondern über Aspekte wie lokale Partner, Pilotprojekte, 
Referenzanwendungen sowie die schritweise Validierung in 
regulierten Einsatzfeldern. Für ausländische Anbieter sind 
deshalb eine klare Wetbewerbsposi�onierung, belastbare 
Service- und Zer�fizierungskompetenz sowie eine 
realis�sche Marktbearbeitungs-Roadmap von zentraler 
Bedeutung. 

3.5 Stärken und Schwächen des spanischen Marktes der 
Addi�ven Fer�gung 

Der Markt für addi�ve Fer�gung in Spanien zeigt ein 
ausgeprägtes Wachstumsprofil, bleibt im interna�onalen 
Vergleich jedoch noch rela�v klein. Mark�orschungen 
veranschlagen das Volumen 2022 auf rund 0,38 Mrd. USD 
mit einer Prognose auf etwa 1,64 Mrd. US-$ bis 2030 (CAGR 
knapp 20 %) bzw. 1,76 Mrd. US-$ in alterna�ven Szenarien, 
bei einem Ans�eg der installierten Systeme von ca. 24.000 
auf 125.000 Einheiten bis 2030. Dies verdeutlicht das 
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strukturelle Expansionspotenzial des spanischen AM-
Marktes, aber auch seine derzeit noch begrenzte globale 
Marktbedeutung. [31] 

Zu den zentralen Stärken zählen der industriepoli�sche 
Rahmen und die gezielte Förderung fortschritlicher 
Produk�onstechnologien. Über den PERTE de 
Descarbonización Industrial stellt die spanische Regierung im 
Rahmen des Au�au- und Resilienzplans umfangreiche Mitel 
für die Dekarbonisierung der Industrie und den Au�au 
effizienter, technologisch fortgeschritener 
Produk�onsanlagen bereit. Die entsprechenden Beihilfen 
richten sich explizit an Projekte, die die Energieeffizienz 
erhöhen, Emissionen senken und neue 
Fer�gungstechnologien – darunter addi�ve Verfahren – 
integrieren. Die na�onale Förderlinie umfasst mehrere 
Milliarden Euro an öffentlichen Miteln, ergänzt durch 
private Inves��onen. [32] [33]. 

Begleitet wird dies durch die Digitalisierungsagenda Industria 
Conectada 4.0, die addi�ve Fer�gung explizit als 
Schlüsselelement der Industrie 4.0 einordnet. Berichte und 
Fachbeiträge auf dem offiziellen Portal heben besonders die 
Rolle der metallischen AM-Verfahren für komplexe Bauteile 
hervor, betonen aber auch den notwendigen 
Kompetenzau�au in den Unternehmen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass Metall-AM es ermöglicht, Teile in einem 
Schrit zu fer�gen und damit Zeit und Kosten zu reduzieren -
zugleich iden�fiziert die Pla�orm einen deutlichen 
Schulungs- und Qualifizierungsbedarf auf Anwenderseite. 
[34] 

Eine weitere Stärke ist die breit diversifizierte industrielle 
Basis Spaniens. Branchen wie Automobil, Lu�- und 
Raumfahrt, Medizintechnik, Bahntechnik sowie Verteidigung 
gelten als ak�ve Treiber addi�ver Technologien. In der 
Lu�fahrt hat ITP Aero 2024 eine von der EASA zer�fizierte, 
addi�v gefer�gte Strukturkomponente für ein Triebwerk in 
Betrieb genommen. Diese Entwicklung unterstreicht die 
zunehmende industrielle Anwendung addi�ver Fer�gung 
und ihre wachsende Bedeutung für hochregulierte Branchen. 
[35] 

Gleichzei�g inves�ert der Verteidigungssektor in 
fortgeschritene AM-Infrastrukturen: In Linares (Jaén) wurde 
2025 das erste spanische Zentrum für fortgeschritene 
Fer�gung und Prozesszer�fizierung für die Streitkrä�e 
eingeweiht. Das CEDAEC ist auf industrielle 3D-
Druckverfahren ausgerichtet und soll als Referenzstandort 
für Design, Fer�gung, Nachbearbeitung und Prüfung von 
AM-Bauteilen im Verteidigungsbereich dienen. [36] 

Auch die Metall- und Automobilcluster bieten güns�ge 
Voraussetzungen. Ein Beispiel ist die Provinz Sevilla, die laut 
Branchenstudie zu den wich�gsten Metallstandorten 
Spaniens zählt und in der zahlreiche Unternehmen 
Technologien wie Robo�k, KI und addi�ve Fer�gung 
einsetzen. Dies deutet auf ein wachsendes industrielles 
Umfeld hin, in dem AM nicht als Insellösung, sondern als 
Bestandteil integrierter Fer�gungskonzepte verstanden wird. 
[37] 

Ein weiterer struktureller Pluspunkt ist das entwickelte 
Cluster- und Innova�onsökosystem. Der Branchenverband 
ADDIMAT bündelt die wich�gsten Unternehmen und 
Forschungspartner der addi�ven Fer�gung in Spanien und ist 
im größeren AFM-Cluster für fortgeschritene Fer�gung 
eingebetet [30]. Ergänzend fungiert der IAM3DHUB in 
Barcelona als „One-Stop-Shop“ für Unternehmen, die AM-
Technologien einführen wollen. Das Konsor�um unter 
Führung des Technologiezentrums Leitat stellt modern 
ausgerüstete Labore bereit, bietet Schulungen („Test before 
invest“) und beschleunigt die Umsetzung von Pilotprojekten, 
u. a. im medizinischen Bereich (3DP Medical Lab). [39] 

Auf der Schwächenseite steht zunächst die nach wie vor 
begrenzte Marktgröße und Fragmen�erung. Spanien zählt 
zwar zu den dynamischeren europäischen AM-Märkten, sein 
Umsatzanteil am Weltmarkt ist jedoch noch gering. 
Branchenberichte heben zwar das starke Wachstum - etwa 
einen Zuwachs des 3D-Druckermaschinen-Absatzes um rund 
27 % im Jahr 2024 - hervor, verweisen aber gleichzei�g 
darauf, dass im Segment der Maschinenhersteller 
insbesondere Anbieter aus China stark zulegen, während 
Europa und die USA um ihre Posi�on kämpfen müssen. Für 
spanische (und damit auch europäische) Akteure bedeutet 
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dies zunehmenden Wetbewerbsdruck, insbesondere im 
Eins�egs- und Mitelklassesegment. [41] [42] 

Hinzu kommt, dass in Spanien, ähnlich wie in anderen 
Ländern, ein Qualifika�ons- und Wissensdefizit in vielen 
Unternehmen besteht. Eine wissenscha�liche Studie zur 
Situación actual y retos de la formación en fabricación 
aditiva en España kommt zu dem Ergebnis, dass es bislang 
nur begrenzte spezialisierte Studienangebote im Bereich AM 
gibt und Inhalte meist informell oder über Praxisprojekte in 
bestehende Curricula eingebunden werden. Gleichzei�g 
werden spezifische Kompetenzen in den Bereichen Design 
for AM, Prozesssicherheit und Integra�on in Industrie-4.0-
Umgebungen eingefordert. [43] 

Ein weiterer Schwachpunkt liegt in der Lücke zwischen 
Pilotanwendungen und industrieller Skalierung. Während 
Leuchturmprojekte, etwa im Triebwerksbau oder im 
Verteidigungssektor, die technische Machbarkeit 
demonstrieren, verweisen Industrievertreter darauf, dass die 
eigentliche Herausforderung in der Qualifizierung, 
Standardisierung und Serienintegra�on der Prozesse liegt. 
Diese Diskrepanz verdeutlicht, dass der Übergang in eine 
breite industrielle Nutzung wie bereits erwähnt weiterhin 
mit erheblichen strukturellen und regulatorischen Hürden 
verbunden ist. [44] 

Ergänzend zeigen Industrie-4.0-Erhebungen (z. B. „Smart 
Industry 4.0“ des spanischen Observatorio Industria 4.0), 
dass Finanzierung, Managementunterstützung und 
ins�tu�oneller Rückhalt als kri�sche Erfolgsfaktoren für die 
digitale Transforma�on gesehen werden. Diese Faktoren, 
sind auch für kapitalintensive AM-Inves��onen maßgeblich. 
Gerade kleine und mitlere Unternehmen tun sich häufig 
schwer, die hohen Anfangsinves��onen in Anlagen, So�ware 
und Qualifizierung zu stemmen und gleichzei�g die Risiken 
im Hinblick auf Auslastung und Amor�sa�on zu tragen. [45] 

Aus deutscher Unternehmensperspek�ve ergibt sich damit 
ein ambivalentes Bild: Auf der einen Seite steht ein 
wachstumsstarker Markt mit klarer poli�scher 
Unterstützung, starker Clusterstruktur und interna�onaler 
Sichtbarkeit, ein Umfeld, das Inves��onen in hochwer�ge 
Maschinen, Materialien, So�ware und Dienstleistungen 

begüns�gt. Auf der anderen Seite sind Marktgröße, 
Wetbewerbsdruck (insbesondere durch asia�sche 
Hersteller), Qualifika�onsdefizite und die noch begrenzte 
Industrialisierung in vielen Segmenten nicht zu 
unterschätzen. Für deutsche Anbieter eröffnen sich gerade 
dort Chancen, wo sie technologische Lücken (High-End-
Systeme, Prozessüberwachung, Zer�fizierung), 
Qualifizierungsangebote und industrienahe F&E-
Koopera�onen anbieten und damit helfen können, die 
Schwächen des spanischen Marktes zu adressieren. 
Voraussetzung für einen erfolgreichen Markteintrit bleibt 
jedoch ein lokaler Ansatz mit enger Einbindung in Cluster wie 
ADDIMAT, Koopera�on mit Technologiezentren (z. B. 
IAM3DHUB, Leitat) und eine klare Posi�onierung im 
höherwer�gen, qualitätskri�schen AM-Segment. 
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3.5.3 SWOT Analyse 

 

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Hohes Marktwachstum (CAGR 
~20 %) bis 2030 

Noch geringe absolute 
Marktgröße im interna�onalen 
Vergleich 

Markteintrit in einem stark 
wachsenden, aber noch nicht 
gesä�gten Markt 

Intensiver Preiswetbewerb durch 
asia�sche Hersteller 

Klare industriepoli�sche 
Unterstützung (PERTE 
Descarbonización Industrial) 

Fragmen�erter Markt mit vielen 
kleinen Akteuren 

Bedarf an AM-Systemen und 
industriellen Lösungen (Metall-
AM, Serienfer�gung, Ersatzteile) 

Interna�onale Konkurrenz durch etablierte 
AM-Standorte (DE, FR, USA) 

Mehrjährige milliardenschwere 
öffentliche Fördermitel 

Hohe Abhängigkeit von 
Förderprogrammen 

F&E-Koopera�onen mit 
Technologiezentren und Clustern 

Verdrängungswetbewerb im Eins�egs- und 
Mitelklassesegment 

AM als Schlüsseltechnologie in 
Industria Conectada 4.0 verankert 

Qualifika�ons- und 
Wissensdefizite in Unternehmen 

Nachfrage nach Zer�fizierung und 
Prozessvalidierung 

Verzögerungen oder bürokra�sche Hürden 
bei Fördermiteln 

Breite industrielle Basis Hohe Eintritskosten für KMU Posi�onierung Spaniens als 
Testmarkt für industrielle AM-
Lösungen 

Fachkrä�emangel im AM-Umfeld 

Starkes Cluster- und 
Innova�onsökosystem  

Unterschiedlicher Reifegrad der 
Anwenderindustrien 

Spanien als Brückenkopf zu 
lateinamerikanischen Märkten 

Hohe Inves��onskosten bei Skalierung 

Gute Vernetzung von Industrie, 
Forschung und Poli�k 

Teilweise geringe 
Managementunterstützung in 
KMU 

Gemeinsame Markterschließung 
über Clusterstrukturen 

 

 

.
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4 Kontaktadressen 
 

Ins�tu�on Kurzbeschreibung 

3DZ Spanischer AM-Dienstleister/Reseller mit breitem Por�olio. Typischer Mehrwert über Applika�onsberatung, Auswahl passender 

Verfahren (Polymer/Metall), Serviceleistungen und schnellen Zugang zu AM-Kapazitäten ohne eigene Anlageninves��on. 

ADDIMAT 

ADDIMAT (Asociación Española de Tecnologías de Fabricación Aditiva y 3D) ist der spanische Branchenverband für addi�ve Fer�gung 
und 3D-Druck. Als Teil des AFM-Clusters für fortgeschritene und digitale Fer�gung vernetzt ADDIMAT Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und Technologieanbieter entlang der gesamten Wertschöpfungskete, vertrit die Interessen der Branche 
gegenüber Poli�k und Ins�tu�onen und fördert die industrielle Anwendung addi�ver Technologien sowie deren interna�onale 
Sichtbarkeit. 

AIDIMME 

**AIDIMME** (Ins�tuto Tecnológico Metalmecánico, Mueble, Madera, Embalaje y Afines) ist ein spanisches Technologie- und 
Forschungszentrum mit Sitz in Valencia. Das Ins�tut unterstützt Unternehmen durch angewandte Forschung, industrielle Entwicklung, 
Prüfung und Zer�fizierung und begleitet insbesondere die Einführung und Industrialisierung neuer Fer�gungstechnologien, darunter 
die addi�ve Fer�gung. 

ArcelorMital  Industriekonzern mit starker Werkstoff- und Prozesskompetenz. Im AM-Kontext vor allem interessant als Material-, Industrie- und 

Anwendungspartner (z. B. für Qualifizierung, Werkstoffentwicklung, Pilotanwendungen in der Industrie). 

BCN3D Spanischer Hersteller im Polymer-3D-Druck (Desktop/Professional). Besonders relevant für Prototyping, Kleinserien, Vorrichtungen 

und funk�onsnahe Bauteile, o� als schneller Eins�eg in AM-Workflows in KMU und Engineering-Teams. 

CEAD Spezialist für großforma�ge AM-Systeme (LFAM), typischerweise mit thermoplas�schen Verbundwerkstoffen. Besonders interessant 

für Werkzeugbau, Formen, großvolumige Leichtbaustrukturen und Anwendungen, in denen Bauteilgröße und Zykluszeit entscheidend 

sind. 

HP Technologiekonzern und relevanter Akteur im industriellen Polymer-3D-Druck. AM-Schwerpunkte liegen meist bei polymerbasierten 

Serien-/Kleinserienanwendungen, Produk�onsteilen und der Industrialisierung über standardisierte Workflows, Werkstoffe und 

Prozessketen. 

IAM3DHUB 
 

IAM3DHUB (Interna�onal Advanced Manufacturing 3D Hub) ist ein spanisches Innova�ons- und Kompetenzzentrum für addi�ve 
Fer�gung mit Sitz in Barcelona. Das von dem Technologiezentrum Leitat koordinierte Konsor�um unterstützt Unternehmen bei der 
Einführung und Industrialisierung von 3D-Druck-Technologien, bietet Zugang zu Pilotanlagen, Schulungen und Testumgebungen und 
fördert die Vernetzung von Industrie, Forschung und Technologieanbietern. 

ITP Aero Triebwerks- und Lu�fahrtzulieferer mit starkem Engineering-Fokus. Addi�ve Fer�gung ist hier vor allem für leichte, komplexe Bauteile, 

Funk�onsintegra�on, schnelle Itera�onen sowie perspek�visch für qualifizierte Serienanwendungen relevant (z. B. Bauteile in 

sicherheitskri�schen Lieferketen). 

MAQcenter  Partner/Integrator im industriellen Fer�gungsumfeld. In AM-Projekten häufig relevant als lokaler Umsetzungspartner (Integra�on, 

Demonstra�on, Vertrieb/Service) und als Brücke zu industriellen Anwendern, insbesondere bei großforma�gen Lösungen. 

Maquinser Industrie- und Fer�gungsdienstleister/Integrator. Im AM-Kontext relevant über Industrialisierung, Prozessintegra�on und die Kopplung 

von AM mit ergänzenden Technologien (z. B. Automa�on, Nachbearbeitung, Qualität). 

https://3dz.es/
https://www.addimat.es/en/home
https://en.aidimme.es/
https://corporate.arcelormittal.com/
https://bcn3d.com/
https://ceadgroup.com/
https://www.hp.com/es-es/home.html
https://www.iam3dhub.org/
https://www.iam3dhub.org/
https://www.itpaero.com/
https://maqcenter.com/
https://maquinser.com/
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Ins�tu�on Kurzbeschreibung 

Mel�o 
Mel�o ist ein spanischer Hersteller industrieller Metall-3D-Drucksysteme mit Sitz in Linares (Andalusien). Das Unternehmen entwickelt 
und vertreibt drahtbasierte Laserau�ragschweiß-Lösungen für die addi�ve Fer�gung von Metallbauteilen und adressiert insbesondere 
industrielle Anwendungen in Bereichen wie Automobil, Lu�- und Raumfahrt, Energie und Verteidigung. 

Mul�sta�on  Technologie- und Integra�onsanbieter (u. a. im Metall-AM/DED-Umfeld). Stärken liegen häufig in Systemintegra�on, Prozess-

/Anwendungsberatung sowie industrieller Einbindung in bestehende Fer�gungsumgebungen. 

Op�mus 3D  Engineering- und Integra�onsakteur. AM-Schwerpunkt liegt häufig in End-to-End-Projekten: Bauteildesign/Op�mierung, Material- und 

Prozessauswahl, Fer�gung, Qualitätssicherung und ggf. Post-Processing – besonders für industrielle Kunden ohne �efes AM-Know-

how. 

Phillips 

Corpora�on  

Industriepartner/Systemanbieter im Fer�gungsumfeld. In AM-Projekten typischerweise relevant über Integra�on, Applika�onssupport, 

Training und die Verbindung von AM-Systemen mit industriellen Produk�ons- und Serviceanforderungen. 

Proyecto A�la 
 

ATILA ist ein spanisches öffentlich gefördertes Forschungsprojekt im Bereich der addi�ven Fer�gung für die Medizintechnik. Das Projekt 
bringt Industrieunternehmen und Technologiezentren zusammen, um die addi�ve Herstellung von pa�entenspezifischen 
Titanimplantaten zu entwickeln, zu validieren und für klinische Anwendungen zu qualifizieren. 

 

Renfe Na�onaler Bahnakteur (Betrieb/Instandhaltung). Addi�ve Fer�gung ist besonders atrak�v für Ersatzteile, Obsoleszenzmanagement 

und reduzierte S�llstandszeiten – insbesondere dort, wo konven�onelle Beschaffung teuer, langsam oder nicht mehr möglich ist. 

SEAT S.A. Automobilhersteller (OEM) in Spanien. AM wird typischerweise für Prototypen, Fer�gungs- und Montagehilfsmitel (Tooling/Jigs & 

Fixtures), Kleinserien sowie für beschleunigte Entwicklungszyklen genutzt – mit wachsender Relevanz für Elektrifizierungs- und 

Pla�ormprojekte. 

Sicnova Systemintegrator und Dienstleister mit starkem industriellen Fokus. Relevanz im AM-Markt über Beratung, Implemen�erung, 

Betrieb/Service, Schulung sowie die Einbindung in qualitäts- und sicherheitskri�sche Anwendungen (z. B. 

Zer�fizierungsanforderungen). 

Tridi�ve Spanischer Anbieter mit Fokus auf automa�sierte/skalierbare AM-Lösungen. AM-Bezug liegt vor allem in der Standardisierung von 

Produk�onsprozessen, Serienfähigkeit und der Reduk�on manueller Schrite in der Prozesskete. 

Volkswagen 

Group 

Interna�onaler Automobilkonzern und Muterkonzern von SEAT. AM ist konzernweit ein Hebel für Industrialisierung, verkürzte Time-

to-Market, flexible Lieferketen und die Umsetzung komplexer Geometrien; regionale Projekte eröffnen Potenziale für lokale Partner 

und Zuliefernetzwerke. 

 

  

https://meltio3d.com/
https://www.multistation.com/en/
https://optimus3d.es/
https://www.phillipscorp.com/
https://www.phillipscorp.com/
https://atila-project.es/
https://atila-project.es/
https://www.renfe.com/es/es
https://www.seat.es/
https://sicnova3d.com/
https://triditive.com/
https://www.volkswagen-group.com/
https://www.volkswagen-group.com/
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